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Gottesdienste

23. Sonntag im Jahreskreis

Samstag, 6. September
18.30 Samstagsgottesdienst
Kath. Kirche St. Georg Elgg
Wortgottesfeier mit Jürgen Kaesler
ChorusElgg
•	Hallelujah (Leonard Cohen)
•	La sera sper il lag (rätoromanisches 
Lied aus der Surselva)
•	You raise me up
•	La montanara
•	Schönster Abendstern
Montag, 8. September
19.15 Ökum. Friedensgebet
Kath. Kirche St. Georg Elgg
Mittwoch, 10. September
9.00 Mittwochsgottesdienst
Kath. Kirche St. Georg Elgg
Eucharistiefeier mit Pfr. Beat Auer

Kreuzerhöhung

Sonntag, 14. September
10.00 Sonntagsgottesdienst
Kath. Kirche St. Georg Elgg
Eucharistiefeier mit Pfr. Beat Auer
Kreuzerhöhung
Montag, 15. September
19.15 Ökum. Friedensgebet
Kath. Kirche St. Georg Elgg
Mittwoch, 17. September
9.00 Mittwochsgottesdienst
Kath. Kirche St. Georg Elgg
Wortgottesfeier mit Jürgen Kaesler
9.30 Rosenkranz
Freitag, 19. September
16.00 Andacht im Pflegezentrum
mit Pfr. Stefan Gruden

25. Sonntag im Jahreskreis/
Bettag

Samstag, 20. September
10.00 Fiire mit de Chliine
Ref. Kirche Elgg
«Jona» Lukas 11,29–32
Sonntag, 21. September
10.00 Ökum. Gottesdienst zum  
Eidg. Dank-, Buss- und Bettag

wie Sibiu, Brasov/Kronstadt und Sig-
hisoara/Schässburg, der Besuch meh-
rerer typischer Kirchenburgen. Unter 
anderem in Biertan, Cristian und 
Harman – sowie Ausflüge zu Klöstern 
wie Sambata am Fuss der Südkarpa-
ten. Auch kleinere Orte wie das Dorf 
Sibiel mit seiner Hinterglas-Ikonen-
sammlung oder das Städtchen 
Cisnădie werden besucht. Neben kul-
turellen Höhepunkten wie Gottes-
diensten, Führungen und Begegnun-
gen mit der lokalen Bevölkerung 
bleibt Zeit für Spaziergänge in male-
rischer Landschaft und den Aus-
tausch innerhalb der Reisegruppe bei 
gemeinsamen Mahlzeiten.

Frauenliteratur-Treff
Samstag, 6. September,  
9.00 bis 11.00
Ref. Kirchgemeindehaus
Alle lese- und diskussionsfreudigen 
Frauen sind herzlich eingeladen.
Das ausgewählte Buch kann im Sekre-
tariat der reformierten Kirchgemein-
de zu den Öffnungszeiten ausgeliehen 
werden.

Minifest in St. Gallen
Sonntag, 7. September,  
9.30 bis 17.00
OLMA-Areal St. Gallen
Dieses Jahr wird es wieder ein gross-
artiges Zusammensein mit tausenden 
von Minis geben! Dazu sind die Minis 
von Elgg auch herzlich eingeladen.
Eine Gruppe mit 2 erwachsenen Be-
gleitpersonen wird mit nach St. Gallen 
fahren (ÖV).
Der Festablauf sieht wie folgt aus:
9.30 Uhr: Begrüssung und gemeinsa-
me Eröffnungsfeier auf dem Gelände 
der OLMA St. Gallen.
Anschliessend: Festbetrieb auf dem 
OLMA-Gelände mit über 100 Ateliers 
und Verpflegungsmöglichkeiten.
16.00 Uhr: Gemeinsamer Schluss-
punkt auf dem Gelände der OLMA 
St. Gallen.
17.00 Uhr: Ende des Minifests und  
individuelle Rückreise.

Ref. Kirche Elgg
ökumenischer Gottesdienst mit Pfr. 
Stefan Gruden und Jürgen Kaesler
Gedächtnismahl
Musik: Männerchor Elsau
Montag, 22. September
19.15 Ökum. Friedensgebet
Kath. Kirche St. Georg Elgg
Mittwoch, 24. September
9.00 Mittwochsgottesdienst
Kath. Kirche St. Georg Elgg
Eucharistiefeier mit Vik. Hagen Ge-
bauer

26. Sonntag im Jahreskreis

Sonntag, 28. September
10.00 Sonntagsgottesdienst
Kath. Kirche St. Georg Elgg
Eucharistiefeier mit Vik. Hagen  
Gebauer
Montag, 29. September
19.15 Ökum. Friedensgebet
Kath. Kirche St. Georg Elgg
Mittwoch, 1. Oktober
9.00 Mittwochsgottesdienst
Kath. Kirche St. Georg Elgg
Wortgottesfeier mit Jürgen Kaesler
9.30 Rosenkranz
19.15 Taizé-Abendfeier
Ref. Kirche Elgg
mit Pfr. Stefan Gruden
Freitag, 3. Oktober
16.00 Andacht im Pflegezentrum
mit Pfrn. Johanna Breidenbach

Angebote

Ökumenische Studienreise ins 
rumänische Herzland
Samstag, 6. September, 8.00 bis 
Sonntag, 14. September, 18.00
Siebenbürgen (RO), Sibiu
Die diesjährige Studienreise führt 
alle, die sich im Frühling angemeldet 
haben, nach Siebenbürgen, als Teil 
Transsilvaniens. Die Reise wird von 
Pfr. Hans-Peter Mathes und Pfr. Ste-
fan Gruden geleitet.
Auf dem Programm stehen Stadtfüh-
rungen durch historische Altstädte 
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können. Alleine, wie die Grossen! Sie 
fühlen sich nicht mehr so ganz klein.
Und wenn sie ein bisschen älter wer-
den, dann meinen sie schnell, nun 
können sie alles alleine und brauchen 
niemanden mehr. Niemanden zu 
brauchen – was ist das für ein merk-
würdiges Ideal. Anscheinend lernen 
sie das von uns Erwachsenen.
Die Erwachsenen können anschei-
nend alles. Und wer niemanden 
braucht, gilt als stark und lebenstüch-
tig. Auf Hilfe angewiesen zu sein, 
scheint eine Schwäche. Im Grunde 
machen wir uns alle miteinander das 
Leben schwer, wenn wir so denken.
Denn als Gott Mensch geworden ist, 
da war er zuerst auch ein Kind. Jesus, 
geboren in Bethlehem, ein Kind, das 
vor Verfolgung gerettet werden muss-
te. Und als erwachsener Mann, als er 
wieder in Gefahr gerät, bittet er seine 
Gefährten um Hilfe: Könnt ihr nicht 

mit mir wachen und die Angst mit 
mir aushalten? Später muss ihm einer 
sein Kreuz tragen. Und am Ende bittet 
er um Wasser: Ich habe Durst. «Seht, 
den Menschen!», sagt Pilatus über 
ihn. So ist der Mensch: angewiesen 
auf Hilfe.
Ich glaube, es wäre gut, wenn wir 
nicht versuchen würden, das zu ver-
drängen. Es ist ganz normal mensch-
lich, so zu sein: angewiesen auf die 
Hilfe anderer.
Und wie kann man das lernen? Viel-
leicht müssten wir den Kindern, die 
so stolz «alleine!» sagen, zeigen, dass 
wir Erwachsenen auch nicht alles 
können, sondern auf Hilfe angewie-
sen sind. Dass manchmal sogar die 
Kinder uns Erwachsenen helfen kön-
nen. Und dass das ganz normal und 
menschlich ist. Vielleicht können sie 
ja dann darauf stolz sein, unsere  
Kleinen.

Ökum. Seniorennachmittag
Dienstag, 23. September,  
14.00 bis 17.30
Schulhaus Hofstetten
«Wunder gibt es immer wieder»
mit Pfr. Stefan Gruden

Pfarreileben

Ökum. Gesprächskreis
Thema «Ende des Lebens» am Freitag, 
5.9. um 14.30 Uhr.
Neu werden für interessierte Senioren 
Gesprächskreise angeboten unter  
Leitung von Jürgen Kaesler. Sie sind 
überkonfessionell ausgerichtet.
Ort: Aktivierungs-Raum im Erdge-
schoss des PZE.
Senioren aus dem PZE, aber auch von 
ausserhalb, sind dazu herzlich einge-
laden (ab 70 Jahren).

«Was uns verbindet» – Ursprung 
des Eidg. Dank-, Buss- und Bettags
In der Schweiz ursprünglich kein 
kirchlicher, sondern – wie es der 
Name schon sagt – ein «eidgenössi-
scher» Feiertag, war es dem Dank-, 
Buss- und Bettag spätestens seit der 
Gründung des Schweizerischen Bun-
desstaates ein Anliegen, das Verbin-
dende über das Trennende zu stellen 
und zu fragen, was uns – über konfes-
sionelle, religiöse und weitere Gräben 
hinweg – als Gemeinwesen zusam-
menhält.
Diesen Fragen – aktueller vielleicht 
als uns lieb sein kann – wollen wir in 
unserem traditionell ökumenisch ge-
haltenen Gottesdienst am Sonntag, 
21. September, nachgehen.

Jeder Mensch ist angewiesen auf 
Hilfe
Eine Mutter möchte ihrem Kind die 
Wurst schneiden – das Kind hat eine 
andere Meinung und sagt: «Ich kann 
das schon allein!»
«Allein» ist das Lieblingswort vieler 
kleiner Kinder. Alleine wollen sie die 
Treppe rauf, alleine den Löffel neh-
men, auch wenn er noch nicht immer 
richtig in den Mund trifft, alleine wol-
len sie sich auf den Weg machen zum 
Freund im Nachbarhaus. Als Mutter 
oder Vater muss man manchmal ganz 
schön an sich halten, um sie probie-
ren zu lassen, ob sie es wirklich schon 

Chorus Elgg

Fo
to

: W
eb

si
te

 d
es

 C
ho

ru
s 

El
gg

Gemeindeleiter: Jürgen Kaesler
Seelsorgeraumpfarrer: Pfr. Beat Auer
Sekretariat: Dominik Goldmann
Öffnungszeiten: Mo 13.30–16.30 / Di–Do 8.30–11.30
E-Mail: info@kathelgg.ch
Adresse: Winterthurerstrasse 5, 8353 Elgg

QR-Code scannen – alle Veranstaltungen suchen und finden 
www.forum-magazin.ch/st-georg-elgg


